
Indonesien anzubieten. In die Telekommunikationsbranche kamen
wir eher durch Zufall. Eine Wegmarke war die Liberalisierung des 
Telefonmarktes 1998. Der Markt nahm eine dynamische Entwicklung
und es kamen immer mehr Tarife auf. Wir verglichen auf Bitte eines
uns bekannten größeren Unternehmens Telefonrechnungen und -an-
bieter miteinander, um es zu einer adäquaten und kostengünstigen
Lösung zu beraten.

TeleTalk: Sie sind seit zweieinhalb Jahrzehnten in der
Telekommunikationsbranche tätig. Wie hat sich der
Markt aus Ihrer Sicht in dieser Zeit verändert?

Tiemo Slodowy: Zunächst muss ich einschieben, dass
wir die Gruppe ursprünglich mit dem Ziel gegrün-
det haben, als Reiseveranstalter Gruppenreisen nach 

„Was uns verbindet, 
ist die Kommunikation“

Unter diesem Slogan vereint die CONSENSE GRUPPE 
aus Frankfurt am Main ihre unterschiedlichen Marken und 
Gesellschaften. Im Mittelpunkt stehen seit 25 Jahren die 
Beratung und Vermittlung individueller, zukunftsfähiger 
Kommunikationslösungen. Wie aus einer Frankfurter 
Studenten-WG, die ihre ersten unternehmerischen Schritte 
in der Tourismusbranche machte, ein erfolgreiches 
mittelständisches ITK-Unternehmen wurde, erfahren wir in 
einem Gespräch mit Markus Michael und Tiemo Slodowy, 
den Gründern der Consense Gruppe.

WANDLUNGSFÄHIG 
TROTZ GRAUER HAARE 
25 JAHRE CONSENSE GRUPPE

8 5/2021 www.teletalk.deTeleTalk

CONSENSE GRUPPE COMPANY STORY

https://www.byon.de
https://www.indera.de
https://www.consensegruppe.de


9www.teletalk.de 5/2021 TeleTalk

25 Jahre sind ein Meilenstein. 
Wie kam es dazu, dass Sie beide gemeinsam 
die Consense Gruppe gegründet haben? 

Slodowy: Erste Verbindungen zwischen uns gab es
schon in frühen Kindertagen. Meine Mutter war Er-
zieherin und Markus in ihrer Kindergartengruppe. 
Bewusst kennengelernt haben wir uns später über 
Schulkameraden. Wir waren beide in Kinder- und 

Jugendverbänden aktiv und sind gerne gereist. Bei 
einer Reise haben wir uns in Neuseeland getroffen. 
Es kam die Idee auf, eine Unternehmung als Reise-
veranstalter für Indonesienreisen zu gründen. Im An-
schluss sind wir in Frankfurt am Main zusammen in
eine Fünfer-WG gezogen. Unser erstes Büro war der
Raum unterm Hochbett.

Mit dieser Entwicklung ist auch die Kundenperspektive und Service-
orientierung in unseren Fokus gerückt. Wir hatten den Aufmacher 
für unsere Arbeit gefunden. Später war die Verbreitung von Cloud
Computing ein nächster großer Schritt, durch den sich unser Portfolio
stark erweitert hat.

Markus Michael: Unternehmen sollten immer bereit sein, sich auf den
Marktwandel, auf neue Themen und Technologien einzulassen. Das
gilt für die Anwenderunternehmen ebenso wie für die Anbieter. Wir

sind mit der Vermittlung von Servicerufnummern gestartet und bieten
heute eine Lösung für externe Telefonie über Microsoft Teams an. Wir
sind immer beweglich und wandlungsfähig geblieben – auch wenn
unsere Haare grauer geworden sind. Denn unsere Kunden stehen oft
vor komplexen Problemen, die maßgeschneiderte Antworten erfordern.
Wenn ich ein Unternehmen heute neu gründen würde, würde ich aber
direkt auf skalierbare Lösungen setzen. 

„
Unser erstes Büro war 1996 der Raum 
unterm Hochbett in einer Fünfer-WG“

Markus Michael und Tiemo Slodowy, Gründer Consense Gruppe

CONSENSE GRUPPECOMPANY STORY



lichen Stärken und Schwächen. Doch deren Kombination und der
gegenseitige Respekt und die Toleranz füreinander gehören zum Re -
zept für die nachhaltige, unterstützende Zusammenarbeit. Unsere 
Einstellung ist „learn it all“ und „trial and error“. Wir haben auch nach
Rückschlägen weiter gemacht. Als junges Unternehmen ist es deutlich
schwieriger, Vertrauen geschenkt zu bekommen. Das mussten wir uns
durch Beharrlichkeit und Durchhaltevermögen erst erarbeiten.

Michael: Wir sind konfliktfähiger geworden und haben in Weiterbildun -
gen für Führungskräfte gelernt, Rollen zu definieren und Expertinnen
und Experten mit ins Boot zu holen. Eine Organisation kann nicht von
zwei Geschäftsführern allein betrieben werden, sie muss vom Team
getragen werden. Wir sind immer noch nicht satt und haben Lust,
weiterzumachen. Gerade jetzt, nachdem die Digitalisierung durch die
Corona-Pandemie einen Aufschub erfahren hat, ist ein Zeitpunkt, an
dem wir besonders viel Freude haben, Lösungen für die Bedürfnisse
unserer Kunden zu gestalten, seien es Cloud-Telefonanlagen oder die
Vernetzung von Standorten mittels SD-WAN.

Sie arbeiten heute mit einem großen 
Partnernetzwerk. Hat der Netzwerkgedanke Sie 
durch die Unternehmensgeschichte begleitet?

Slodowy: Auf unserem Weg hatten wir immer wieder Partner, die uns
unterstützt haben und ohne die unsere Unternehmung eine ganz 

Michael: Das Schöne ist, dass der Rest unserer WG das
Reiseveranstalter-Projekt mitgetragen hat und zum Teil
auch heute noch in der Consense Gruppe aktiv ist. In
unserem ersten Jahr hatten wir drei Kunden, darunter
meine Schwester. Wir haben aber schnell erkannt, 
dass Gruppenreisen nach Indonesien, wie wir sie uns
vorstellen, am Markt keine Zukunft haben. Wir dachten,
unsere Ideen und Vorstellungen würden auch anderen
Reisenden einen Mehrwert bieten und haben von den
Reiseagenturen vor Ort „unser Programm“ abgerungen.
Das hat nicht funktioniert. Wie Tiemo bereits gesagt
hat, haben wir bald die Perspektive gewechselt und
vom Kundenstandpunkt gedacht. Anschließend waren
wir zwar mit Reisen für Studierende erfolgreicher. Nach
zwei Jahren haben wir aber unseren Blick zunehmend
auf die Telekommunikation gerichtet und die Veranstal-
tertätigkeit an den Nagel gehängt. Ein Reisebüro führen
wir bis heute unter dem Namen consense travel fort.
So ganz haben wir das Thema nicht aufgegeben.

Wie funktioniert eine so lange und 
gewinnbringende Zusammenarbeit unter
Freunden und Geschäftspartnern?

Slodowy: Wir beide wissen um unsere sehr unterschied-
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„Unser Unternehmen entwickelt sich mit den 
Kunden weiter. Wenn diese eine bestimmte 
Lösung brauchen, machen wir sie möglich.
Markus Michael
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bleiben. Dadurch bauen sich persönliche Beziehungen
zum Kunden auf. Die Wege werden gemeinsam gegan-
gen. Unser Unternehmen entwickelt sich auch mit den
Kunden weiter, denn wenn diese eine bestimmte Lösung
brauchen, machen wir sie möglich. Dadurch wächst 
unser Dienstleistungsportfolio. Wir setzen auf Verläss-
lichkeit und geben dem Kunden das Gefühl, immer für
ihn da zu sein.

Haben Sie noch Mitarbeiter der ersten Stunde?

Slodowy: Ja. Zum Beispiel Annette Schander, die Ge-
schäftsführerin von indera, war Teil unserer Frankfurter
WG. Ebenso Christian Fertig, unser Head of Infrastructure
bei byon. Unsere Marketing Managerin Barbara Franke,
die auch in der WG war, stieg einige Jahre später bei
uns ein und arbeitet seitdem remote aus Berlin für die
Gruppe. Unsere Belegschaft bleibt lange bei uns. Wir
haben zu den 72 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

andere Richtung eingeschlagen hätte. Wir haben unterschiedliche
Märkte und deren Bedürfnisse kennengelernt. indera war unser erstes
Standbein. Hier stellen wir unsere technische Expertise für IT- und
Kommuni kationslösungen auf Beratungsbasis zur Verfügung. Das 
geschieht auch über Ausschreibungen. Um unabhängiger von Anbie -
tern zu sein, gründeten wir damals auf Wunsch eines Kunden byon
als Unternehmen, das eigene Lösungen anbietet. Wir sind dann mit
einer Multichannel-ACD-Lösung durchgestartet. Im Laufe der Jahre 
hat sich gezeigt, dass wir noch mehr können, als die klassische Tele-
kommunikationswelt und sind inzwischen auch direkter Anbieter von
IT-Services. Mit consense als Vermittler von ITK-Produkten runden wir
unser Portfolio ab.

Michael: Wir haben damals schon programmiert und Lösungen in einem
Frankfurter Rechenzentrum entwickelt, als der Begriff Cloud noch
kaum bekannt war. Durch unser Netzwerk ist das Team der Consense
Gruppe maßgeblich mit Beratung und Lösungsfindung beschäftigt.
Die Partner installieren dann die Produkte vor Ort. 

Ihre Kundenbeziehungen dauern oft viele Jahre. 
Wie binden Sie Ihre Kunden nachhaltig an sich?

Slodowy: Das ist richtig, wir haben noch Kunden aus der zweiten Stunde
dabei, also seit über 20 Jahren, und einen treuen Kundenstamm. Zum
Beispiel Uwe Latz von kallan Rechtsanwaltsgesellschaft mbh und Axel
Reinhold von Lego Commercial Services GmbH. Wir hatten im Lauf
der Jahre unterschiedliche Kundenschwerpunkte. Zurzeit liegt der
Fokus auf Verbänden im Wohlfahrts- und Gesundheitsbereich. Wir
kennen die Infrastrukturen und damit verbundene Problemstellun gen
dieser Organisationen. Die positiven Erfahrungen helfen bei Gesprächen
mit potenziellen Kunden aus diesem Segment. 

Michael: Die langjährigen Kundenbeziehungen hängen auch damit
zusammen, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter lange bei uns sind
und somit die Ansprechpartner für die Kunden immer die gleichen

Markus Michael und Tiemo Slodowy 2005, Team Tag der Consense Gruppe

Markus Michael 2002 im Bü�ro der Consense Gruppe

„ Wir wollen keinen 
Stillstand. Immer beweglich

und wandlungsfähig
bleiben, das ist seit jeher 
unsere Maxime. Und wir 

haben Lust genau so 
weiterzumachen!“

Markus Michael
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sich in neue Themen ein. Das macht uns stolz. Auch ehemalige Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter docken immer wieder bei uns an, indem
sie uns zum Beispiel neue Partner oder Kunden vermitteln.

Wo sehen Sie die Consense Gruppe 
in den nächsten 25 Jahren?

Slodowy: Wir haben uns gerade zu unserem 25-jährigen Jubiläum 
intensiv mit der Zukunft auseinandergesetzt. Das Ziel ist, die Unter-
nehmensstrukturen weiterzuentwickeln, wir wollen keinen Stillstand.
Wir können uns vorstellen, anorganisch zu wachsen. Einen sinnvollen
Partner einzugliedern oder eine Partnerschaft mit einem Unternehmen
einzugehen, das eine ähnliche Größe hat wie die Consense Gruppe. 

Michael: Auf der Portfolio-Seite leben wir weiter unser Mindset, sich
mit der Kommunikation und Technik von morgen auseinander zu 
setzen, um die Trends nicht zu verpassen, die uns in Zukunft ernähren.
Wir möchten unsere Belegschaft weiter verjüngen, um eine gute 
Mischung aus „jungen Wilden“ und „Seniorität“ im Team zu haben.
Die Knappheit der IT-Ressourcen ist in jeder Branche spürbar und 
wird sich in den kommenden Jahren noch verschärfen. Deshalb bauen 
wir unsere Managed Services aus, um noch mehr IT-Services als Dienst-
leistung anbieten zu können. Weiterhin erhöht sich die Nachfrage
nach Cloud-Lösungen und -produkten. Daran werden sich das Port-
folio, die Beratungstätigkeiten und unser Partnernetzwerk anpassen,
etwa wenn es um Kapazitäten im Data Center, Redundanz oder auch 
Cyberkriminalität und die DSGVO geht. 

In einem Wort – worauf sind Sie in der 25-jährigen 
Unternehmensgeschichte besonders stolz?

Tiemo Slodowy und Markus Michael: Das Team. Die Kolleginnen und
Kollegen, die die Unternehmensgruppe ausmachen.

einen persönlichen Bezug und gehen auf ihre indivi-
duellen Lebensbedürfnisse ein, ob Mutter, Single oder
Azubi. Gerade auf letztere sind wir stolz und freuen
uns, dass wir uns im Unternehmen über die verschie-
denen Generationen hinweg so gut verstehen.

Michael: Die Unternehmenskultur zeichnet uns aus. Wir
gehen gemeinsam durch erfolgreiche und schwierige
Phasen und haben immer das Beste aus den Situationen
gemacht, etwa, wenn ein großer Kunde weggebrochen
ist. Wir kommunizieren offen und ehrlich miteinander
und haben Vertrauen. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter haben Freiräume für eigene Gestaltungen und
wir sind offen für neue Vorschläge. Zum Beispiel möch-
ten zwei Social-Media-affine Azubis gerne einen Tik-
Tok-Kanal fürs Unternehmen eröffnen. Die Beschäftigten
gehen oft über ihre Kompetenzen hinaus und fuchsen

„
Wir haben noch Kunden 
der zweiten Stunde, 
also seit über 20 Jahren 
und einen treuen 
Kundenstamm. Und auch 
unsere Mitarbeiter bleiben
lange bei uns.“
Tiemo Slodowy


